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REGIO BASILIENSIS 57/3 2016

Brennpunkt Energie

Liebe Leserin, lieber Leser
In unserem digital vernetzten Leben setzen wir uns, bei genauerer Betrachtung,
tagtäglich unzählige Male mit Energiefragen auseinander- nicht nur bei der
Verwendung unserer digitalen Geräte, sondern auch bei "analogen Tätigkeiten "wie
Kaffee kochen, warm duschen und zurArbeitfahren. Mehrheitlich unbewusst
entscheiden wir uns dabei jeweils - gemäss unseren persönlichen Gewohnheiten -
für einen mehr oder weniger nachhaltigen Energieverbrauch. Dies geschieht
zumeist ohne uns gross Gedanken zu machen, woher die Energie stammt. Energie ist

für uns ganz einfach vorhanden und eine Selbstverständlichkeit, wie es in früheren

Generationen und Epochen nie der Fall war.

In der vorliegenden Ausgabe der REGIO BASILIENSIS möchten wir verschiedene

Aspekte der Energie beleuchten. So erlauben z. B. neue und verbesserte Methoden

bei der Datenerhebung bezüglich Energiehaushalt der Kantone Basel-Stadt
und Basel-Landschaft vertiefte Analysemöglichkeiten und neue räumliche
Darstellungen des Energiebedarfs in geographischen Informationssystemen. Dies

zeigen Oliver Thommen Dombois und seine Mitautoren in ihrem Artikel über die

gemeinsame Energiestatistik der beiden Kantone. Im Artikel von Andreas Meyer
Primavesi und seinen Mitautoren wird erläutert, wie ein nachhaltiges Stadtgeviert

entwickelt werden kann. Eine Uberbauung kann zwar so gebaut werden,
dass sie den hohen Ansprüchen der sozialen Nachhaltigkeit, der Umwelt- und

Energiebilanzen und der Wirtschaftlichkeit genügt. Nicht vorgeschrieben werden
kann aber das Verhalten der künftigen Bewohnenden und Arbeitnehmenden, so
dass die langfristig gewünschte Wirkung einer solchen Bauweise letztlich offen
bleiben muss.
Michael Sattler und seine Mitautoren bringen in ihrem Artikel den Aspekt der

Energie aufeine konkrete technische Fragestellung, mit der sich alle Bauwilligen
befassen müssen: Soll das Brauchwarmwasser mit Solarthermie oder mit Photo-
voltaik, kombiniert mit einer Wärmepumpe, bereitgestellt werden? Nur dank den

Entwicklungen in den vergangen Jahren ist die Technik nun so weit, dass
verschiedene gleichwertige Möglichkeiten zur Verfügung stehen. Aufdie globale
Dimension zielt Martin Schmid mit seinem Blick in die Forschung zur Pyrolyse. Mit
diesem Prozess ist es gleichzeitig möglich, sowohl Energie aus bisher nicht sinnvoll

nutzbaren Stoffen zu gewinnen, wie auch CO2 aus der Atmosphäre zu entziehen

und im Boden einzulagern.
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Der letzte Artikel dieses Heftes beschäftigt sich schliesslich mit der Energiegewinnung

im Untergrund. Ramon Gonzalez führt in seinem Artikel die Vor- und
Nachteile der Geothermie auf welche vor einigen Jahren in unserer Region -
aufgrund der spürbaren Erdbeben - bereits kontrovers diskutiert wurde.

Somit möchten wir Sie gerne einladen, liebe Leserin und lieber Leser, über die

Energie bzw. unseren Umgang mit der Energie nachzudenken. Wir wünschen, ja
hoffen, dass Sie neue Erkenntnisse aus den Artikeln ziehen können, die zu einem

persönlich nachhaltigeren Umgang mit der Energie führen werden.

Oliver Stucki, Christoph Wüthrich und Ramon Gonzalez
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